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Schwitzen für die Rückrunde 
ZUG/CHAM Der SC Cham und Zug 94 bereiten sich auf die zweite Saisonhälfte vor, die ab dem 7. März  

beginnt – beide Teams geniessen derzeit die Sonne des Südens.

MARCO MOROSOLI UND LUC MÜLLER 
sport@zugerzeitung.ch

Ein hartes Training am Tag, am Abend ein Bierchen zum Entspannen
uc. Noch bis am Samstag trainieren 
die Kicker von Zug 94 im türki-
schen Badeort Antalya. Von Zürich 
flog das Team rund zwei Stunden 
in die Türkei. «Die Bedingungen 
hier sind super. Die Trainingsplätze 
sind hervorragend, und auch das 
Wetter passt», so die Bilanz von 
Cheftrainer Martin Andermatt, der 
gestern am Telefon Red und Ant-
wort stand. Die Temperaturen in 
Antalya lagen durchschnittlich bei 
16 Grad. 

Gestern hat das Zuger Team das 
zweite Testspiel des Trainingslagers 
gegen Amberg, dem Team aus der 
Bayernliga Nord, mit 2:0 gewon-
nen. «Ich habe schon viele gute An-
sätze gesehen. Wir haben gut nach 
vorne gespielt», so Andermatt ges-
tern. Schon am Mittwoch testeten 
die Zuger: gegen den SC Kalsdorf, 
der in der österreichischen Regio-
nalliga Mitte derzeit auf dem 7. 
Platz steht. Gegen die Österreicher 
setzte es in einer hart geführten 
Partie eine knappe 2:3-Niederlage 
ab. Die Zuger drehten vor allem in 
der zweiten Halbzeit nochmals auf, 
nachdem sie bereits mit 0:3 in 
Rückstand lagen.

Nicht auf Party aus
Das Team ist im 5-Stern-Hotel 

Side Star Resort abgestiegen. Das 
Meer ist nur 200 Meter von der 

Unterkunft entfernt, ein grosser 
Hotelpool lädt zum Relaxen. «Ich 
war als Trainer von Bellinzona 
schon hier. Auch der FC Vaduz ist 
in diesem Hotel schon abgestie-
gen», sagt der Zug-94-Trainer. «Wir 
sind eine Amateurmannschaft. Die 
Spieler können sich am Abend auch 
mal ein Bierchen gönnen. Dagegen 
habe ich nichts.» Doch er habe ein 
Team, das gar nicht auf Party aus 
sei. 

«Die Jungs sind körperlich müde. 
Wir haben hart gearbeitet.» Denn 
es stünden täglich zwei Trainings-
einheiten auf dem Programm, was 
für die Jungs ungewohnt sei. Nach 
dem Morgenessen um 7.30 Uhr 
stehen die Spieler zum ersten Mal 
um 9 Uhr auf dem Platz, nach dem 
Mittagessen und der Ruhepause 
bittet Andermatt die Spieler dann 
nochmals um 14.30 Uhr für rund 
zwei Stunden zum Training. 

Technik und Taktik im Fokus
«An der Kondition haben wir noch 

zu Hause gearbeitet – jetzt haben 
wir an Taktik und Technik gefeilt», 
informiert Martin Andermatt. Vor 
allem die schnelle Angriffsauslösung 
von hinten heraus sowie Automatis-
men würden fleissig eingeübt. Im 
Trainingslager war auch Hakan Yakin 
dabei, der jedoch schon am Mitt-
woch nach Hause geflogen ist.

Nach dem Training ist Entspannung angesagt. Nach Angaben von Trainer Martin 
Andermatt treffen sich die Spieler am Abend oder in der Mittagspause gerne in der 

Lobby des Hotels, das nur 200 Meter vom Meer entfernt liegt, um zu plaudern.
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Die Ennetseer machen im Süden in allen Sparten grosse Fortschritte
mo. Die Reise ins Trainingslager nach 
Chiclana de la Frontera in der spani-
schen Provinz Andalusien am ver-
gangenen Samstag kam für den SC 
Cham genau richtig, denn die Vor-
bereitung der Ennetseer verlief bis-
her nicht optimal. Schnee auf dem 
Eizmoos beeinträchtigte den Trai-
ningsbetrieb. Zudem mussten Trai-
ningsspiele verschoben werden. 

Frühlingshafte Temperaturen
«Hier im Süden ist es ideal. Wir 

kommen mit unserem Programm 
sehr gut vorwärts», sagt Cham-Trai-
ner Jörg Portmann. Im Zentrum 
steht neben dem Fussballerischen 
auch das Taktische. Man habe in-
zwischen wohl das vor dem Spa-
nientrip Verpasste wieder aufge-
holt, und es «hat Spass gemacht». 
Pro Tag absolvieren die Chamer 
zwei Trainingseinheiten (9.30 bis 
11 Uhr und 15 bis 16.30 Uhr). Ideal 
sind auch die äusseren Bedingun-
gen. Zu Beginn der Woche sei es 
zwar noch kälter gewesen, doch 
nun würden, so Portmann, früh-
lingshafte Temperaturen herrschen. 
Das mache die Lektionen auf der 
schönen Anlage in Chiclana de la 
Frontera noch angenehmer, sorge 
aber auch für mehr Schweissperlen. 
Leider konnten die Chamer in den 
beiden Trainingsspielen nicht reüs-
sieren. Gegen eine Auswahl von 
1860 München verloren die Ennet-

seer am vergangenen Sonntag mit 
0:1, und auch eine Partie gegen 
eine Mannschaft aus der Region 
ging mit dem gleichen Resultat ver-
loren. 

Neben dem Fussball dient das 
Trainingslager auch der Teambil-
dung. Am Mittwoch ging das Team 
zu einem internen Gokart-Rennen 
nach Jerez. Das Rennen war hoch-
spannend. Am Schluss fuhr – wie 
bereits im letzten Jahr – Pascal 
Nussbaumer zuoberst aufs Podest. 
Noch wichtiger als die Ermittlung 
des Siegers war, dass alle Teilneh-
mer ihren Spass hatten.

Mit Selbstvertrauen im Gepäck
Neben der körperlichen Tätigkeit 

ist auch Kopfarbeit – und das nicht 
nur mit dem Ball – gefragt. Beim 
Teamwettbewerb ging es ums All-
gemeinwissen. Die Abstände bei 
den Teams sind dabei eng wie in der 
laufenden 1.-Liga-Meisterschaft. 
Noch unklar ist, welche Gruppe am 
Ende bei der internen Ausmarchung 
die Nase vorne haben wird. 

Am Abend würde, so erzählt Jörg 
Portmann, keiner aufs Zimmer 
schleichen: «Es bilden sich Gruppen, 
die miteinander pokern.» 

Die Chamer Fussballer und ihre 
Begleiter kehren am Samstag wie-
der in die Schweiz zurück. Im Ge-
päck haben sie viel Selbstvertrauen.

Die Chamer Fussballer – hier Fabio Niederhauser (vorne, linkes Bild) – schwitzen derzeit 
auf der Iberischen Halbinsel. Zum täglichen Programm des Trainingslagers gehört auch 
eine Massage durch Lis Betschart. Zum Abschluss gibt es am Abend eine Pokerrunde. 
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